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Jetzt hat Herr Wilson öas Wort.
Die britische Admiralität befiehlt, daß nichtbritrsche oder

verbündete Schiffe in den Gewässern um die Shetland-
Inseln. in den Häfen oder bei den Küsten davor nicht an¬
kern noch fahren dürfen, es fei denn, daß sie zwecks ihrer
UnterfuchunS 1,011 einem britischen Kriegsschiffe dorthin ge¬
leitet werden:

Ta nur Neutrale , nicht auch sichere Freunde von diesem
Verbote betroffen werden, liegt ihm nicht die Befürchtung
der Bedrohung durch Minen oder dergleichen zugrunde,
sondern offenbar die Besorgnis, unbefugte, unsichere Beob¬
achter könnten Kenntnis von den Ankerplätzen und Beweg¬
ungen der großen Flotte des Admirals Jellieoe erhalten,
die in jenen entfernten Gegenden der Erfüllung ihrer
militärischen Aufgaben obliegt. Ein Neutraler könnte dann
einem deutschen Zeppelinführer einen Wink geben, und
dieser könnte einmal einen ungebetenen Besuch unter Hin¬
terlassung unangenehmer Visitenkarten abstatten.

| i Eine reine Maßregel der Vorsicht ist es demnach, die
das Verbot darstellt. Die Vorsicht ist bekanntlich die Mutter
des Porzellanschrankcs, neuerdings scheint sie aber auch die
britische Armada adoptiert zu haben. Sonderlich impo¬
nierend wirkt daher der britische Befehl gerade nicht. Aber
nachdem England darauf verzichtet hat, seine gewaltig über¬
legenen Seesireitkräfte mit den schwächeren deutschen zu
messen, kommt es ja auch auf den äußeren Schein nicht mehr
lo sehr an,
f Was wird nun Herr Wilson tun ? Wird er den Eng¬
ländern einen Strich durch die Rechnung machen? Nach
seiner Haltung Deutschland gegenüber kann er doch unter
keinen Umständen irgend eine Anordnung dulden, durch die
seine Amerikaner in ihrer Bewegungsfreiheit irgendwie
oder irgendwo beschränkt werden würben. Das geht nämlich
gegen die „nationale Ehre".

Aus diesem Grunde lehnte der Präsident es seinerzeit
ab, bestimmten Passagierdampfern auf bestimmten Routen
sichere Fahrt zu gewährleisten. Amerikanische Bürger
können fahren, wo und wie sic wollen. Wenn ein Aankee
sich in den Kopf setzt, morgen nach den Shetland -Inseln zu
segeln, und ein Engländer sollte sich unterstehen, ihn daran
in verhindern, bann müßte Herr Wilson England den Krieg
erklären. Er versteht keinen Spaß, wenn cs sich um die
Einwendung seiner völkerrechtlichen Grundsätze handelt,
»on denen „abzubröckclu" er niemandem gestattet. e--o sagte
er wenigstens, als es sich um Deutschland handelte. Aber
auch England gegenüber muß er cs damit sehr ernst ge¬
meint haben, das beweist die Länge seine an die englische
Regierung gerichteten Noten, die eine so ungeheure ist, daß
Hc Engländer in einem halben Jahre sie noch nicht ganz
i'urchlesen, geschweige denn beantworten konnten,

*

Die Amerikaner genügend gewarnt.
New-Aork, H, März. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

3« der legten Scnatssitzung  zog Senator Mac
, »» ber  seine Entschließung zurück, nach welcher die

Amerikaner vor der Benutzung bewaffneter Handclsschisse
ikwarnt werden sollen, mit der Begründung , daß die
Amerikaner genügend gewarnt  seien und daß

I i-s Vorhandensein seiner Entschließung de» diplomatischen
^krhaudlungeu hinderlich sei» könne. Wenn die Umstände

Mxkrfordertc«, würde er seine Entschließung wieder
' ' «bringen,  doch hoffe er, daß de Metnuugöocrschicden-
'' 'te» in frenndschaftlicher Weise beige legt  würden.

*

Line Entspannung.
Gens,  14 . März . sT.-U.-Tel .)

-N cn) Z) prk H eral  d" erklärt, daß in der deutsch-
V*- rikauischen Krise  seit achtundvierzig_Stunden
^ Entspann  u u g eingetreten sei. Die Ausmerksam-
^ Amerikas richte sich augenblicklich aus Mexiko, Man be¬
ttet i„ Washingtoner politischen Kreisen, daß du

Wikanjscĥ^ Zwischensällc das ganze Interesse der B
'"'Pc» Staaten fesseln werden. ■

s -v  Lo n d o n, 14. März. (Njchtamtl.
V«Ije „Mvrniiiapost" meldet ans ^ " ' b ' ngton  vom' ^ arz: Das Memorandum,  welches Grat Bern-

ie
er¬

sto r f f gestern Lansmg übergeben hat, ist ein geschickter
Schachzug  und kann uns beträchtlichen Schaden zu¬
fügen. Es ist eine neue Form von Propaganda und das
erste Mal in der Geschickte der Diplomatie , daß eine Nation
einen offenen Appell an das Volk eine? andern Staates
richtet. Das deutsche Memorandum ist tatsächlich an das
amerikanische Volk gerichtet. .

„New-York World" sagt: „Die deutsche Erklärung , daß
die englische Regierung Handelsschiffe für Offensivzwecke
bewaffnet hat, muß von der amerikanischen Regierung in
ernste Erwägung  gezogen werden. Wenn Deutsch¬
land den Beweis dafür bringt, ist es die Pflicht der Ver¬
einigte» Staaten , energisch zu protestieren."

*

Rene Prämien ans die Vernichtung
deutscherU-Voote.

Rotterdam, 14. März. (T--U., Tel.)
Der „N. Rott. Cour." meldet aus Le Havre: Nach einer

Meldung des „Eclair" wurde von dem Blatte denjenigen
Mannschaften eine Prämie von 10 080 Franken versprochen,
denen es gelingt, ein U-Boot in einer Entfernung von 18
Seemeilen z« vernichte«.

Da es sich bei einem Kampf auf 10 Seemeilen nicht um
eine Abwehr, sondern nur um einen Angriff handeln kann,
ist diese Prämie ein neuer Beweis für die Absichten un¬
serer Feinde, den U-Booten gegenüber.

*

Bon der italienischen Grenze,  14 . März.
(Etg. Tel . Zens. Bln .)

Die Nachricht, daß vor Havre der italienische Dampfer
„Louisiana" durch ein deutsches Unterseeboot versenkt wor¬
ben sei, wird in einer Meldung aus Genua dahin berich¬
tigt, daß es sich um einen englischen  Dampfer gleichen
Namens handelt.

. * r ...

Dar Klagelied-er Neutrale«.
Haag,  14. März. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der „N. Courant" schreibt: „Die englischen Be¬
hörden  fahren unbekümmert um die Proteste unserer
Regierung fort, unser Briefgeheimnis zu ver¬
letzen.  Mit der holländischen Post, die gestern früh an¬
kam, haben wir verschiedene Briese aus den holländischen
Kolonien empfangen, darunter einen eingeschriebenen
Brief , die geöffnet und mit dem Etikett „Opened bn Censor
versehen waren. Die Absender sind Niederländer in
Indien , die Adressaten Niederländer in Holland. Es fällt
nicht leicht, das aussprcchen zu müsicn, aber der nieder¬
ländische  Briefverkchr zwischen unserem Lande und
seinen Kolonien steht, wie man daraus ersehen kann, unter
der regelmäßigen Aussicht des englischen Zcn-
so r s, Seine Kontrolle gehört zu den Dienstregeln
unseres Postverkehrs. Was wir uns von unserer eigenen
Regierung nicht gefallen lassen würden, müsien wir jetzt
von den Engländern hinnehmen."

Aus Ostafrika.
Lin Gefecht westlick Taveta.
London,  14. März . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Meldung des Reuter-Bureaus : Ein Telegramm General
Smuts vom 12. März besagt:

Eine Unternehmung, die am Morgen des 11. März
gegen die deutsche vorbereitete Stellung bei den Kitov •
bergen,  westlich Taveta, begann, führte zu einem hart¬
näckigen Kampf, der bis Mitternacht hin und her schwankte.
Im Verlauf des Gefechtes wurden Teile der Stellungen
einige Male vom Feind wieder znrückgewonneu. Schließ¬
lich wurde vor Mitternacht eine Bajonettangriff gemacht.
Auf beiden Seiten sicherte man den Besitz dessen, was mau
bis zum Eintreffen von Verstärkungen halten konnte. Am
nächsten Morgen iah man, daß die Deutschen und die ein¬
geborenen Truppen in südwestlicher Richtung ab¬
gezogen waren.  In der Zwischenzeit säuberte eine
berittene Brigade die Borbcrgc nordwestlich des Ktli-
manscharo von feindlichen Streitkräften , die jüngst durch
einen raschen britischen Borstoß abgeschnittcn worden
waren.

Ter Rückzug nach Westen war durch die im Gange
befindlichen Bewegungen abgesperrt. Gleichzeitig erschien
eine britische Abteilung von Longido  her im Rücken der
deutschen Hauptabteilung.  Der Feind zog sich daher
südwärts nach der  lk s a m b a r a b a h » ' zurück. Die•
Verfolgung wird fortgesetzt.

Amtlicher deutscher Tagerbericht.
Großes Hauptquartier, 14. März. (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Fm Allgemeinen keine Veränderung der Lage.
Ei« klei«eres Gefecht bei Wreltje.  nordöstlich vost

Ipern. endete mit der Znrtickwerfnng der Eng,
l a n de r.

Je ei» englisches Flugzeug  wurden östlich von
Arras nnd westlich vo« B apa «tu  e von LeutnantJ.m-
melman«  abgeschoffeu; die Jnsaffe» sind tot.

LeutnantB o e l ke brachte zweifeindlicheFlng-
zenge  hinter der französischen Linie über der Veste
Marre und bei Melancourt  snordwestlich von Ver¬
dun) znm Absturzt das letztere wurde von »nscrer Artillerie
zerstört. Damit haben beide Offiziere ihr 10. und 11.
feindliches Flugzeug antzer Gefecht  gesetzt. —
Ferner wurde ein englischer Doppeldecker  nach
Lnftkampf westlich von Cambrai znr Landung ge,
zwange »; die Jnsasic« sind gefangen genommen.

Gestlicher und valkan -ttriegsschauplatz.
Nichts Neues.

ObersteHeeresleitnng.

Der Verlust von Zorges.
Tagesbefehl eines vrigadekommandanten.

Berlin, 14. März. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Unsere Truppen haben im Nabcnwalde folgenden sran-

zösischen Befehl gefunden:
II . Armeegruppe.

. Bazelairs
Generalstab 3, Bnrean No. 1801/3.

Gesechtsstaud. 7. März 1018.
General de Bazelairs, Kommandeurdes Abschnitts linkes

Maasnser»
an die Unterabschnitt-Kommandeure Oste« nnd Weste».

Befehl:
Forges hat nicht den Widerstand geleistet, den man er¬

warte» mutzte. Bis eine weitere Anfklärnng erfolgt, ent¬
nehme ich daraus, daß der Kommandeur dieses Abschnitts
seine Pflicht nicht getan hat; er wird infolgedessen vor ein
Kriegsgericht gestellt werden. Es muß bis zw den äußerste»
Grenzen Widerstand geleistet werden. Wir dürfen iu diesem
Augenblick«nr von dem einzigen Entschluß  beseelt
sei», den Feind entweder siegreich aufz » hal¬
te » oder zu sterben. — Artillerie und Maschinenge¬
wehre werden auf jede weichende Truppe fenern.

sgcz.) de Bazelairs
52 Brigade
8. März 1916.

Lin amerikanisches Bündnis mit Larranza
gegen Villa.

Washington, 14. Marz . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Die Vereinigten

Staaten haben den Vorschlag Carranzas  angenom¬
men, ein förmliches Abkomme»  abznschließcu, »ach
dem znr Verfolgung der  R ä u b e r b a n d cw die Trup¬
pen Carranzas die amerikanische Grenze überschreiten dür¬
fen, und die Truppen der Vereinigten Staaten die mexika¬
nische Grenze.

Amerikanische Verurteilung der Haltung
Churchills.

London,  14 . März . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Die „Morniug Post" meldet ans Washington  vorn

9. März : Churchills Angriffe  ans die Admiralität
haben liier einen sehr ungünstigen Eindruck  ge
mach:. Nichts hat die Freunde Englands so sehr entmutigt.
„New Port Sun " bemerkt: Britische Politik und britischer
Patriotismus gehen manchmal über das Verständnis des
einfachen Mannes . Es liegt in dem englischen System, daß
Churchill seine militärischen Pflichten im Stiche .läßt und
ins llnterhans läuft, um sich in die KrtegSführnna der
Regierung cinzumi'chen.
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Griechenlands Demütigung.
London. 14. März . (Nichtamtl . Wolfs-Tel .)

Reutermeldnng : Wie die „Morning Post« ans Athen
berichtet, haben die Ententemächte Griechenland untersag ..
die Zwölfinselgrnppe  z « verproviantieren , « re er¬
klären, datz dies künftig dnrch Italien  geschehen « erde.

Wiesbadener Zeitung

Sm llnegsteiinahme Portugal;.^ toa jor *r s»r

Dienstag , 14 . März 19ig

Griechenland droht mit Gegenmaßnahmen., . - * Nln
erlin,  14 . März . (P .-Tel . Zens. Bln .)

Die g r i e chi s che A n t w o r t auf die neuesten Vier¬
verbandsforderungensoll.  Witz sich verfch.edene
Blätter aus Athen melden lassen, dahin lauten:

Erstens : die griechische Regierung sesteht rn ker-
nem Falle  zu , datz die mazedonische Bahn ausschließlich
den Zwecken der vierverbändlerischen Heeresleitung dienen
soll ; zweitens daß die griechische Heeresleitung es nicht
»wcckmätzig findet , jene griechischen gruppen , die bei F l o-
r i n e und K a w a l l a stehen, durch andere Truppen SU er¬
sehen und drittens , ein eventueller Versuch, die beiden
Ausgänge des Kanals von Korinth  durch Bierverbands¬
truppen zu besetzen, würde die griechische Regieriing zu so^
ckcn Gegenmaßnahmen  zwingen , die das Verhältnis
Griechenlands zum Vierverbanb bedeutend stören wurden,
Midererseits würde die griechische Regierung gezwungen
sein . Maßnahmen auch dann zu ergreifem wenn die Vier-
verbands -Heeresleitung an den zwei Ausgangen des Ka¬
nals von Korinth funkentelegraphische Stationen errichten
sollte. __

Lugano,  14 . März . (P - Tel ., Zens. Bln .)
Nach Depeschen aus R i o d e I a n e i r o haben dort lär-

meliöe Kundgebungen  der Brasilianer für Portugal

stattgefti« d u^ om portugiesischer Abgeordneter
teilte mit, daß Portugal  England ein ?f ^w ^^ urps
für Aegypten  oder einen anderen Kriegsschauplatz m
Afrika zur Verfügung gestellt habe.

München,  14 . März . (Nichtamtl . Wolfs-Tel .)
Nach einem Privattelegramm der „M . N. N " aus Wien

vom 13. März wird der Abbruch derdip l o in a t i s che n
Beziehungen zwischen Oesterreich - Un gar n
und Portugal  nun doch, wahrscheinlich schon in nächster
Zeit , erfolgen.

-Sondershausen zu mehrtägigem Aufenthalt Jncz  einacttoj.
fen und mit Gefolge im Hotel „Rose abge,Liegen.

Mehrere Blätter lasten sich melden , als Judaslohn für
den Lissaboner Schiffsraub erhalte Portugal von England
eine Anleihe von 800 Millionen Francs  und
eine ansehnliche Miete  für die Benutzung der ge¬
raubten Dampfer , von denen übrigens 22 unter 37 durch
absichtliche Beschädigung des Maschinenraumes drei Monate
lang unbrauchbar fein würden.

Unruhen auf Urela in Sicht.
Athen,  14 . März . lEig . Tel . Zeus. Bln .)

' Dienia Amera" meldet aus Kanea : Aus Mitteilungen
des "italienischen Konsuls erfuhr die Berwlkerung von
Kreta, datz demnächst außer der englischen Besatzung auÄ
eine italienische Besatzung ausgeschifft « erden sollte. Dm
cvioiiülkeruna. welche die Besetzung durch die Engländer
ruhig hinnahm , ist fest entschlossen, die Ausschiffung der
Italiener um jeden Preis zu verhindern.

Liautey französischer llriegsminifter?
~ . . -<4 cm ::, . RlN 1

Amtlicher taktischer Tagesbericht.
Konstantinopel , 14. März . (Wolff -Tel .)

Das Hauptquartier teilt mit:
Bon der Kankasns - nud der Jraksront  liegen

keine wichtigen Meldungen vor. Fm Slbschnitt von Fe-
labi  wurde ein englisches Flngzeng  dnrch unser
Feuer l,e r « « t « rge fch ° ssen.  Die Jusasten wurde«
dnrch die Explosion der an Bord befindlichen Bomben ge¬
tötet. . i

Zwei Torpedobootszerstörer und ein Monitor warfen
einige Granaten ans die Umgebung von Nani -Kale, an der
Küste bei Smyrna «nd Tocherchma gelegen , und zogen
sich sodann zurück.

Lugano.  14 . März . sP.-Tel ., Zens. Bln .)
Der Vertreter des „Secolo " berichtet aus Paris,  der

französische Kriegsminister Gallieni  sei an einem
Blasenleiden erkrankt. General Liautey,  der Gouver¬
neur von Marokko, der seit einigen Tagen in Paris weilt,
wurde , wie bereits gemeldet, ersucht ^ ne ^ "ckrene zu ver¬
schieben. Es wird angenommen , daß er zum Nachfolger
Gallienis bestimmt ist. _

Zum Kampf um Verdun.
Genf,  14 . März . (Eig . Tel ., Zens. Bln .)

In seiner wieder erschienenen Tageszeitung ^Hc>wme
enchaine" tritt Clemenceau „auf Grund verläßlicher Be¬
richte" der phantastischen Abschätzung der sranzogschen îind
deutschen Verluste bei Verdun entgegen . Es s« grund¬
falsch, des Gegners fortwirkende Stoßkraft zu unterschätzen.

Ei« neues Ministerium in perfien.
K o n st a n t i n o p e I, 14. März . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
Nach hier angelangteu sicheren Nachrichten sei das rus¬

senfreundliche persische Kabinett Sern -an Ferma durch ein
neues Ministerium  unter dem Vorsitz des Kriegs
Ministers Sepah dar Azam ersetzt worden^ ivc welchem. An-her Zentral Mächte und der Entent  e verrre
ten seien und das entschlosten ist, eine Politik der Neutra¬
lität zu befolgen . Minister des Aeutzern wird danach Sar
ed Dauleh . _

Ein neues „Attentat " auf Belgien.
Lugano,  14 . März . (Erg. Tel . Zeus. Bln .)

Gabriele d ' Annunzio,  der im Krankenhaus
lieat hat dem belgischen Abgeordneten Destree, der >hn be¬
suchte, versprochen, daß er während seiner Bettlagerigker
pine Ode an Belgien Lichten  werde.

Unnötige Sorgen Englands um
Deutschlands Zukunft.

Kleine Uriegsnachrichten.
Di - -« eite Getreideliefernng mit Rmnänie « abgeschlos-

.- WZ
SÄISÄÄÄÄ

Englisches Einfuhrverbot znr Ersparung «Vt Dchlffs.
ranm. Run c i m a n kündigte im englischen Unterhaus an,

britischen Kolonien eingeschränkt werden

Der Verschönernngsverern zu Wiesbaden E V., ^
am Montag abend im Gasthof -Frankfurter Ho? sem-
diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung ab„ fite nut
sehr schwach besucht war. Der Vorsitzende Rentner Fvs.
Hupfe ld  begrüßte die Erschienenen in herzlicher An¬
sprache ganz besonders den früheren Vorsitzenden Ĝ h.
Regierungsrat H. Fresenius  und uberbrachte Gruße
von dem Geh. Baurat Winter,  der ebenfalls früher
einige Jahre lang die Geschicke des Vereins geleitet hat.
Nachdem das Protokoll der letztjährigen . ^ Oliederver.
sammluna verlesen und genehmigt war, gedacht» der Vor¬
sitzende vor Eintritt in die Tagesordnung »« « » «« .
dtenstvoller Mitalieder , deren Verlust der -verein zu be-
[ «2 « 6at ES iinh » a-l seuet,  kt in fttmf

aus denen zu erkennen war , daß der Verein aum m vem

,5Ä «'“ ÄSiKSi

Inle ^unf Anders beoo«

soll — zu oe» ^ Zustandekommen diese?
Scheuermann , der sich «Nerölenste erworben Hai.

erhöhtem Maße in Anspruch. _ . eingetrossenen
Gefangenschaft seraten , uiw es g h betrieb der
Nachrichten ^usolge . dort fror >) LfVieâlaae M leiden.
Wirtschaft hatte sehr Witterung wirkte nicht
Mangelhafter Besuch durch schlechte Wmerun «̂ ^ ^
minder ungünstig . D,c Frau de- ^ herein
Wirtschaftsbetriebc große Schwierigkeiten uno ^
mußte verschiedene Male helfend eu fp r g^̂ zn
Pächtern im Vertrauen auf bessere Zeiten den
erhalten . Auch war - » erheblich Um- und ^ ^
nötig , sowie die Schaffung "etzerer vollsten An-

Zusuhr von Trmkwaster, bie nun | MJ1 ^wies der
sviedenheit erledigt ^"d. seinen ôifteneit
Verein , indem er r«« "Esiernen icgf ^ regelmäßigen
Stiftnngsnagel von 8lw M. stiftete u™  zeichnete
Wochenbeitrag zur Wiesbaden « | i{^ un &ett  erhielt
Der Verein zur Beschaffung von- van z^ ^ ihe an-
Sv M-, und w^ tere 6000 M. wurden in ^ » E «l g-.
gelegt . Der Mitgliederstand ist » 1090  Mit
blieben . Er betrug am Ende des Be atl  tziy-
glieder . Der Kassenbericht^brzerchnt - . e(n Kassen
nahmen und 14084.11 M . an -ln - g ' ^ pMergenomwer
bestand von 3310.84 M . cn das neue - Vereins haben fW
•U  D>-jasaWa'SlÄSS ^ äM. « ■wird . Die finanziellenVeryainne ^ ^ ^ ^ Na»>
so günstig gestaltet , daß er fetzt schnldenfr mxrsamwlW
dem der Jahres - »nd Kassenbericht dr¬
öhne jede weitere Ausiprachc autgeheM'n RrchnunB
Berichterstattern Entlastung erteilt , uno und
prüfer die Herren Dr . Cratz . Hc-rm. « et<

Paul Schet t e r ^ wiedergewah tz Der

London.  14 . März . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Unterhaus.  Bei der Etatsberatung beantragte

Robertson (lib .) einen Abstrich von 100 Pfund , um von
der Regierung Zusicherungen über eine Frage zu erhaiwn,
die im ganzen Lande große Beunruhigung erzeuge. Die
Regierung werde demnächst an der fcnanzpolitlschen Kon¬
ferenz mit den Verbündeten teilnehmen , und die Rede des
Präsidenten des Handelsamts und die Rede des Sekretärs
des Schatzamts erweckten die Besorgnis , datz in dem bri¬
tischen Finanzsystem vorzeitige Acnderungen eingesuhrt
werden sollen. Zugleich bestände eine Propaganda , um
den deutschen Handel nach dem Kriege ru boykottieren.
Solche Pläne würben die Wirkung haben, datz Deutschland
außerstande wäre , Belgien eine Entschädigung zu zahlen.
Es wäre eine äußerst gefährliche Politik , dm ^britischen
Kolonien gegenüber den Verbündeten handelspolitisch zu
bevorzugen und es würde eine sehr unstHere und gefähr¬
liche politische Lage eintreten , wenn man die Verbündeten
gegenüber den Neutralen bevorzugen würde. Das würbe
für England den größten Nachteil verursachen cn dem
Augenblick, wo die Freiheit des Exports und der Wett¬
bewerb auf fremden Märkten für England von der größten
Wichtigkeit wären . Die Nation habe em Zurecht auf die
Versicherung, datz bei den Verhandlungen in Paris nichts
geschehe. waS England auf einen solchen Wechsel in dem
Finanzsystem festlegen würde, ohne daß dre Frage aus
fübrlich im Unterhaus erörtert würde.

Holt (lib .) erklärte, es sei eine abstoßende Idee , baß
auf den Krieg ein Zollkrieg  folgen solle, weil dann
überhanpt kein guter Friede entstehen würde. Ein dauern¬
der Friede müsse auf der Grundlage entstehen, daß
Deutschland , nachdem es sein Verbrechen
wieder gutgemacht habe , Vergebungc  r h al te.
Der Friede müßte Deutschland eine ehrenvolle Stellung
unter den Nationen geben. , fr rtr=

As qnith  erklärte , er wolle in den einfachsten, klar¬
sten Ausdrücken sagen, datz die von den Vorrednern aus¬
gesprochenen Befürchtungen zukünftig nicht bestehen
sollten , und daß die Vertreter der Regierung in Paris
nichts tun oder sagen würde, was die Handlungsfrechesi
der Regierung oder des Unterhauses rrgendwie Mnden
würde. Die Einladung der Verbündeten , namentlich
Frankreichs hätte man nicht ab lehnen können,  aber
die Regierung beabsichtige, nicht über einen -
bankenaustausch hinaus  zu gehen, und die Ver
freier der Regierung würden aus Parrs zuruckkehren
ohne jede Verpflichtung  in bezug auf gewisse und
bestimme Maßregeln , die hoffentlich in nicht zu ferner Zu-
ku ft ergriffen werden würden . Es sei kein Grund zu
Besorgnis , daß die Regierung vorzeitig in diesem Stadium
das Land auf Maßregeln sestlege. die sorgfältigste Er¬
wägung erheischen, über die England nicht nur seine Ver¬
bündeten, sondern auch seine Kolonien befragen müsse, und
die weitreichende Ergebnisse, vielleicht ungeheuere
Folgen  haben könnten.

Kurze poliüsche Naclirlchte«.
Dentsche Fraktion des Reichstags.

innerte
-ch etter  wiedergewayn . Ansvtache dar« ,
tum in einer warmempfnndenen Anfprame ^
Verein irr diesem Fahre aus s J ’ JAusdruckdäß dir Vereinc in diesem ^ ^ W * * * * i

stehen zurückblicken kann. Er gar Fubcltag «!?
daß es dem Verein vergönnt sein möse, öe u„tcte
ein Friedens - und F^ ubenfcst zu. veg v 6 Führer «"d
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Jugenderzieher aus Nastauer Land lstrve g
Das Konsistorium war durch Gehcllin at
baden vertreten . Das Haupiinteresi ^ nderziehers_»«

Aus parlamentarischen Kreisen wird uns ge,chrieben.

L ° ' ,m RÄL -! «» » » - » -»-- »« R « « .. «
Wirtschaftlichen Vereinigung und der TcutschHap
veraner angehören , wird der Aeltestenausschuß nach dem
Zusammentritt des Reichstags entscheiden, sobald die Frasie
Ärmvt "!vork>en ist wie bei der Zusammensetzung der neuen

ses findet ."

baden vertreten. Das Haupttnterê der^ermm̂ » >
auf einen Vortrag des Hamburger I ^ nd < ^

Stärkung der spanischen Stellung im Mrttelmeer.
Matin " wird aus Madrid gemeldet, daß Spanien

.Dem „Matin mm ^  Aufenthalt eines
Kreuzers von sechs Torpedobooten , örei Torpedofägern und
sechs Unterseebooten auf der Balearen -Jnsel Menorc
richten werde . („B . T .")_ _

«e teiB f ®:
tet Nach einer Eröffnungsrede d s Vorsttzenoen ^
der Referent das Wort zu einem längeren u®° rtguIulI jt'.
„Jugenderziehnngsaufgaben in •- Zugendkomvagnie» us
Der Redner kam zunächst auf die F ^g sprechen.

4 -S« ,SÄki L -Ä-
Ztadtnachrrchten.

März.Mesbade«. 14.
vierte Kriegsanleihe.

o!„m unterrichteter Seite erfahren wir folgendes:

I, iS ' ’Ä »« ;
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hören nach alten Erfahrungen die in den Famili -n bescĥ -
tigien Mädchen; sie haben sich schon an den >letzte«^zrr g
anleihen beteiligt und zeigen auch diesmal reges
eite Die Serrschgften werden gut tun , cyre Ange,ienic >»
über die Zweckmäßigkeit der g.ev°t-nen K^ talsarckage aL
gemein zu unterrichten und ihnen be, der Zeichnung
die Hand zu gehen.
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«ar jedoch der Meinung , daß auf dem so außerordentlich
Nichtigen Gebiete der Erziehung unserer schulentlassenen
äugend noch viele Fragen ihrer Lösung harren , und es
fthlte nicht an Vorschlägen , wie dies zu erreichen sei . Stach
einem kurzen Schlußwort des Referenten schloß der Vor¬
sitzende, Pfarrer Anthes , die recht anregend verlaufene Ver¬
sammlung . Der Tagung folgte noch eine interne Bespre¬
chung der einzelnen Vereinsleiter.

Groß - und Kleinhandelspreise für Margarine und
Zpeisefett . Der Kriegsausschutz für pflanzliche und tierische
£ele und Fette hat die durch Verpflichtungsschein mit den
Margarine- und Speisefettfabrikensowie dem Margarine-
uud Speisefetthanöel vereinbarten Groß - und Klein¬
handelspreise mit Wirkung vom 15. März wie folgt ge¬
ändert: Die Großhandelspreise  dürfen für Mar-
«arine auf 1,83 Mk., die für Speisefette aller Art mit 100
Prozent Fettgehalt, wie Schmelzmargarine, Pflanzenfett,
gunstspeisefett usw ., auf 2,15 M ., die Kleinhandels¬
preise  für den unmittelbaren Bezug der Verbraucher
-ei Margarine auf 2 M . und bei Speisefetten aller Art mit
100  Prozent Fettgehalt auf 2,32 M. — sämtliche Preise für
§as Pfund berechnet — erhöht werden.

Reichsverband deutscher Städte . Der in Leipzig tagende
Reichsverbaud deutscher Städte bezeichnete die Elektrizitäts-
erzengung durch den Staat als dringende Aufgabe , und be¬
schloß, wegen der schweren Uebelstände , die im Klein¬
wohnungswesen voraussichtlich nach dem Kriege eintreten
würden , für die schleunige Erledigung der Kreditfrage einen
Ausschuß zu bilden.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe Nr . 905, enthalten
hie Liste Nr . 1 der aus England zurückgekehrten Austausch-
gefangenen der kaiserlichen Schutztruppe usw ., Liste Nr . 4
zer aus England zurückgekehrten preußischen Austausch-
befangenen , die preußische Verlustliste Nr . 478 und die
bayrische Verlustliste Nr. 254. Die preußische Verlustliste
enthältu. a. die Jnfanterieregimenter Nr. 88, 118 und 118,
Me Reserve - Jnfanterieregimenter Nr . 80, 87, 116, 118 und
254, die Landwchr-Jnfanterieregimenter Nr . 116 und 118,
die Pionierregimenter Nr . 21 und 25 sowie die Pionier¬
kompagnie Nr . 225 . __ _ _

Kurhaus» Theater» Vereine, Vorträge usw.
Das K i n e p h o n t h e a t e r , Taunusftraße 1, bringt

ab Dienstag ein lebenswahres Schauspiel auf den Spiel-
plan , das den Titel „U eber alles das Recht"  führt
und von dem bekannten Schriftsteller Walter Schwidthäßler
nach seinem ergreifenden Drama „Fiat justitia " bearbeitet
worden ist . Josef Klein vom Deutschen Theater in Berlin
und Lo Ballis beweisen aufs neue ihre glänzende Dar¬
stellungskunst . Eine köstliche Lanösturmgeschichte . „Teddi,
schippt" mit P . Seidemann in der Titelrolle , ferner die
interessanten Berichte von allen Fronten sowie eine schöne
Naturaufnahme vervollständigen das Programm.

■-Die Postbezieher der Wiesbadener Zeitung
werden gebeten , die Bestellung des Blattes für das
2. Vierteljahr oder Monat April baldgefL vornehmen
zu wollen . Je früher die Bestellung aufgegeben
wird , um so sicherer ist mit der pünktlichen Weiter¬
lieferung am 1. April zu rechnen . Neu eintretende
Bezieher erhalten die 2 mal täglich erscheinende
„Wiesbadener Zeitung “ mit der belletristischen
Wochenschrift „Die Horen “ und der landwirtschaft¬
lichen, 14tägigen Beilage „Der Landwirt in Nassau“
bis Ende März kostenlos . — Der Postbezugs¬
preis beträgt 1 Mark monatlich ohne Bestellgeld,
:: in Wiesbaden und bei unseren Zweigstellen ^ ::

80 Pfennig monatlich frei in das Eaus.j
Nassau und Nachbargebiete.

# Hofheim , 14. März . Ordensverleihung.  Herrn
Dr . Bl auch , Ehrenbürger der Stadt Höchst , ist der Rote
Adlerorden vierter Klasse verliehen worden.

: : Unterliederbach , 14. März . Kriegsanleihe.
Ohne Unterschied der Parteien fand im Saale „Zum
Naffauer Hof " eine Versammlung statt , wozu eine Anzahl
Damen und Herren erschienen waren , um das Interesse
für die Kriegsanleihe zu heben und zu wecken . Nachdem
Herr Georg Christian die Versammlung begrüßt hatte , er¬
örterte Bürgermeister Schwinn  in klaren Worten das
Wesen , den Zweck und die Art der Zeichnungen der Kriegs¬
anleihe , die großen Anklang fanden . In der Diskussion
sprach Herr Schalter ganz besonders über Sparen und
Zeichnen kleiner Leute mit Beträgen unter hundert Mark.
Hier wies er ganz besonders auf die Zeichnung durch die
Schule hin , worüber Lehrer Weyl genauen Ausschluß geben
konnte . Zum Schlüsse ermahnte der Vorsitzende , fest durch¬
zuhalten bis zum endgültigen Siege.

d . Bad Ems , 14. März . Der Beamten verein
hielt am Freitag seine Hauptversammlung  ab . Aus
dem Geschäfts - und Kassenbericht geht hervor , daß der Ver¬
einsvorstand auch tm vergangenen Jahre seinen Mitglie¬
dern manche Vorteile in wirtschaftlicher Hinsicht geboten
hat , die besonders in der jetzigen teuren Zeit recht an¬
genehm empfunden worden sind . Daneben ist der Vorstand
aber auch an der allgemeinen Slot nicht teilnahmslos vor¬
übergegangen . Im ganzen sind 665 Mark für die Kriegs¬
fürsorge ausgegeben worden , wovon über 200 Mark Emser
Kriegern oder deren Familien zugute gekommen sind . Die
aus dem Vorstand ausscheiöenden Herren Kasteleiner und

Sarholz wurden wiedergcwählt . Anstelle des nach Hoch«
heim a . M . versetzten Herrn Kehr trat Herr Held in den
Vorstand ein . c

? Hadamar . 14. ' März . Kriegsanleihe und
Schule . Die Schüler des hiesigen königlichen Gymua,
s i u m s haben bis jetzt schon 37 600 M . zur vierten Kriegs«
anleihe gezeichnet.

t . Frankfurt , 14. März . Untreuer Beamter.  Als
Täter der am Freitag im städtischen Gaswerk gestohlenen
7000 M . wurde der beim Werk angestellte Beamte Roeüer
verhaftet . Roeöer ist erst wenige Wochen verheiratet.

nt . Frei -Weiuheim , 14. März . Totschlag.  Der
17 Jahre alte Josef Hurstjes  erhielt von einem mit ihm
in einer Fabrik in Nieder -Jngelheim bediensteten Arbeiter
mit einer esernen Stange einen starken Schlag auf den
Kopf , foöaß er zusammenbrach . Man brachte ihn in sein
elterliches Hans , wo er einige Zeit darauf an den Folgen
des Schlages starb . Der Täter wurde festgenommen,

Volkswirtschaft.
Erhöhung der Preise für Eisenguhwaren . In einer

Sitzung des Ausschnsses des Vereins Deutscher
Eisengießereien  in Düsseldorf am 11. März wurde
die Marktlage besprochen und festgestellt , daß die durch deü
Krieg naturgemäß erschwerte Fabrikation abermals zu
Preiserhöhungen gezwungen hat , deren Höhe den Gruppen
des Vereins je nach Lage der örtlichen Verhältnisse über¬
lassen worden ist. Die Aufschläge sind zum größten Teil
für die Verkäufe ab 1. März 1916 schon erfolgt , aber nur
für kurze Fristen festgesetzt worden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Sekt als Medizin spielt in unseren Tagen , da so Viel«

imserer Krieger der Stärkung bedürfen , eine besonders wichtige
Rolle . Tatsächlich ist ein Glas „M ü l l e r - E r t r a " ein Labsal
für die meisten Kranken , wie cs für die Gesunden eine Quelle
reiner Freuden ist.

Schristleitung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich >ür deutsche und auswärtige Poltttk : B. Grothn »:
für Kunst, Wissenschaft, UntcrhaltungS- und volkswirtschaftlichen Teilt
B. 8. Etsenberger:  für Stadt » und Landnachrichten, Gericht und
Sport: E. Dietzel;  für die Anzeigen: Carl Röstet:  sämtlich in

Wiesbaden.
Druckn. Verlag der Wiesbadener Verlags - An galt W. m. b. S.

WelÄdmchl Ser BellerSienMe Weilbiirg.
Povaussichtliche Witterung für 18 . März:

Veränderliche Bewölkung , doch vorwiegend heiter und
trocken . Ziemlich mild. __

pfciih eusMüller
Sektkellerei Eltville MÖLLER EXl

51737
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Kurhaus Wiesbaden.
Jttittwoeh , 15 . Mttr * :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen ' Trinkhalle.
1.Choral : „Allein Gott in der

Höh’ sei Ehr “.
2. Ouvertüre zur Operette

„Nakiris Hochzeit “ Lincke
3. An der schönen blauen

Donau, Walzer Strauss
4.Meditation Bach-Gounod
5. Ballett aus der Oper

„Gioconda“ Ponchielli
6.Vom Fels zum Meer,

Marsch Jessel.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

l.Ins Feld , Marsch L. Stasny
2.Ouvertüre zur Oper „Stra-

della“ F . v. Flotow
3.Wanderlust , Fantasiestück

A. Löschhorn
4.Finale aus der Oper

„Maritana“ W. Wallace
5.Schwungräder , Walzer

Joh . Strauss

6. Ouverturp zu „Boccaccio“
F. v. Suppö

7. Fantasie aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner

8. Obersteiger - Quadrille
C. Zeller.

Abends 8 Uhr:
JLbonnemento -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn , inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Morgiane “ B. Scholz
2. Fantasie aus der Oper „Der

Prophet “ G. Meyerbeer
3. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer Joh . Strauss
4. Blumen geflüster F . v. Blon
5. Ouvertüre zur Oper

„Mignon“ A. Thomas
6. Ballszene J . Mayseder
7. Fantasie aus der Oper „Ein

Maskenball “ G. Värdi.

Wer verkauft
s. Privatbesitz od. Landbans mit
Garten . Anwesen für Geflügel¬
zucht, Obstanlage , fern . Existenz-
Objekt an jegl . Platze ? Offerten
an Georg Gcisenhof . postlagernd
Mainz . 3778

Samstag , ben 11.. Mittwoch , ben 15. und Samstag , den 18. März,
in d. Räumen d. Frauenklubs , Oranicnstr . 15. 1., abends punkt 8Uhr:

Die Entwickelung des deutschen Liedes
drei historische Lieder-Abende

von Grrffy Aloff.
Am Flügel : Marths Schneider.

Die Abonnements find ansverkaiiit . Einige reservierte Plätze zu
2 Mk. pro Abend sind noch im Klub . Oranienstraße 16,1 . im Vor¬
verkauf und an der Abendkasse erbältlich . — Nichtmitglieder nnd

Herren haben Zutritt . 3706

deutsche

tarnen -LÖäsche
in grosser, geschmackoaüer ßhuscoah//

Anfertigung nach ffflass.

ßeinenhaus Qeorg Sißjfmann
ßanggasse 37.

3645

Wer Rausleute, Mrogehilsen
und Arbeiter aller Berufe

benötigt , wende sich an die

%tm\Mm$\kk  siir KriegsbesWigte
im Arbeitsamt , Dotzheimcr Straße 1. 3597

15-
■in Düffeldorf - Rath bei sehr hohem Lohn und dauernder Be¬
schäftigung sofort gesucht . Zu melden bei Polier W . Junker,
Ratiugen , Bleichstraße 10 oder Neubau Gebrüder Pönsge « ,
Düffeldorf -Rath . 3777

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 3. bis einschließlich

11. März 1916 bei der Königlichen Polizei -Direktion angemel¬
deten Fundsachen:

Gefunden:  3 Geldtäschchen mit Inhalt , 1 Bund Schlüssel,
1 Kutscherpeitsche, 2 Kneifer , 1 goldener Anhänger in Herzform
mit 2 Photographien , 1 Damen -Handbeutel von buntem Stoff
mit Inhalt , 1 Hcrrenring von Bronze mit Stein , 3 Paar Damen-
FuAängen zu Strümpfen , 1 Damcn -Haarkamm zum Aufstccken,
1 silberne Damcnuhr , 1 Brieftasche mit Inhalt.

Zugelaufen:  2 Hunde . M
Königliche Polizei -Direktiou Wiesbaden.

Bekanntmachung,
Nr . 6h . II. 888/1. 16. K. R. A.
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betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder.
Vom 15. März ISIS.

, Die nachstehendeBekanntmachung wird auf Grund des Ge¬
ldes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, in
Ravern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über den Krtegs-
iuitand vom 5. November 1912 in Verbindung mit der Aller¬
höchsten Verordnung vom 31. Juli 1914. des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise vom 4. August 1914 lReichs- Gesetzbl. S . 339) m

Fassung vom 17. Dezember 1914 sReichs-Gesetzbl S ->16),
Bekanntmachungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom

J* 12*4 - Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25) und vom 23. Septem¬
ber 1915 sReichs-Gesetzbl. S . 603), der Bekanntmachung über die
xch-rstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 191o (Neich- -
Aletzbl. S . 357) und der Bekanntmachung. betreffend

; “vlderiing dieser Bekanntmachung vom 9. Oktober 191o l^ eichs-
, ^elebbl. S . 645). zur allgemeinen Kenntnis gebrachtj ** dem Bemerken, daß Zmviderbandlungen aematz ben
| ? ßer Anmerkung») abgedruckten Bestimmungen bestraft wer-
I sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere

"üafen angedroht sind.

» . *) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn-
| "“to Mark wird bestraft:

l. die festgcfetzte« Höchstpreise überschreitet:
*• wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert, durch

de« z,e Höchstpreise überschritten werden oder sich zu einem ,olchen
Vertrag erbietet-

*■wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (§ 2, 3 des
Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, betfeitefchafst, be-
Ichädigt oder zerstört;

8 1. Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder ieder Her¬

kunft (unabhängig von seiner Benennung ) , das seiner Beschaffen¬
heit nach unter eine der im § 3 aufgeführten Lederarten fällt,
tmd zwar unabhängig von Gerbart und Zurichtungsart , falls
diese nicht für die betreffende Ledersorte im 8 3 ausdrücklich an¬
gegeben sind.

4. wer der Aufforderung der zustöndigen Behörde zum Verkauf von
Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht nachkommt:

L. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreisefestgesetzt sind,
den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht:

b. wer den nach§ 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, erlassenen
AuLführungSbcstimmungc» zuwidcrhandelt.

In den Fällen der Nummern 1 und 2 kann neben der Strafe ange¬
ordnet werden, dah die Verurteilung auf Kosten beS Schuldigen öffentlich
bckanntznmache« ist: auch kann neben Gefängnisstrafe aus Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark wird bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenständ« herauszugebc»
ober sie auf Verlangen des Erwerbers zu überbringen oder zu
versenden, zuwiderhandelt:

L. wer unbefugt einen beschlagnahmtenGegenstand beiseiteschafst, be¬
schädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder kauft oder ei» anderes
Veräuherungs- oder ErwerbSgeschäft über ihn abschlicht:

2. wer der Verpflichtung, di- beschlagnahmten Gegenstände zu ver¬
wahren und Pfleglich zu behandeln, zuwiderhandclt:

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt,

8 2. Höchstpreis.

1. Verkanfsvreis des Herstellers oder der  Ger«
bervereinignng.

Der Verkaufspreis des Herstellers oder der GerberZereini-
gmig darf Leu im § 3 angegebenen Grundpreis nicht über,
schreiten.
2. Berkaussvreis des Großhändlers.

a ) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten , Kern«
stücken, Hälsen ober Flanken darf beim Großhändler den
im § 3 angegebenen Grundpreis um nicht mehr als drei
vom Hundert überschreiten.

b) Hat der Großhändler jedoch Sohlleder oder Vacheleder
in ganzen Häuten gekauft und daraus Kernstücke ge¬
schnitten , so darf er beim Weiterverkauf dieser Kernstücke
den für sie im § 3 angegebeiKn Grundpreis um fünf vom
Hundert überschreiten . Kernstück im Sinne dieser Be«
stimmungen ist ein Stück Leder , das ans dem bestem
nicht abfälligen Teil der Haut besteht , und nach dem Halse
zu höchstens bis zur Vorderklaue , nach dem Bauche zu
höchstens bis zu den Klemmen reicht . “

3. Verkaufspreis des Kleinhändlers.

a) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten.
Kernstücken, Hälsen oder Flanken darf beim Kleinhändlev

Fortsetzung nächste Seite.



“tal im § 3 angegebenen ®run* K« « um nicht mehr o»
Mm Win Hüwdert überschreiten.

v.i fv,. fwr »leinBönblct jedoch Sohlleder oder Boche Mer in
b)  Hat der « lemvEer ^ Kernstücke geschnitten.

lô darf ^er beim Weiterverkauf dieser Kernstücke den für
rre  im § 3 angegebenen Grundpreis um rwolt vom Hun¬
dert überschreiten.
Der Verkaufspreis von Ausschnitten ans Loblieder
Vacheleder darf beim Kleinhändler den mr § 3 ange-

. : Zknen Grnndvre ' s um nicht mehr als VMM  *
• .Hundert überschreiten. Unter ..Ansfchnttten Mch stücke

»ii verstehen. die mindestens em Quadrat von 4X4 cm»
höchstens ein Rechteck von 24X32 cm decken.

Anmerkung : Hiernach darf z- B - der beste » «S^ nM an«
: ! bem Kernstück»°n 1 Millimeter Licken ^ °^ er II - Sorte m

Kleinverkauf letzter Hand nicht mehr als 12,80 Mark für M &iti*

«a « « . der beste Ausschnitt auL dem Halb von 1 Millimeter dickem
Vacheleder IL Tarte nicht mehr als 6.60 Mark für dar Kilogramm
koste» .

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmungen gelten
Lederbändler. deren einzeln« Verkäufe an
tm  artpT». von 500 Mark in der Regel Nicht überschreiten und

M l->m, >, halben Jahre vor dem Inkrafttreten dieser Be-
"JltZZTii ta»U E •« « «" «tus

dielen Voraussetzungen dürren auch .Derbere,cn. ZnEcreien
nnb Großhändler . die ein Ledsr-Kleinhandelogeichatt schon seit
dem 28. Juli 1914 gewerbsmäßig betrieben ^ ben. m d,cem
KleinbandelSgeichäft Leder, »u den unter Z' ^ er g ^ dara-
aravben angegebenen Preiren verkaufen. tedoch nur Mengen rm
Berte von höchstens 899 Mark an euren Kunden. f

Anmerkung:  Für G-rbern-rrinigungen komme» auSfchlt-K' ch
di« w-trr Ziffer 1 dieser Paragraphen angegebene» Berkanfsyr-rsc ' »
Betracht.

§. 3 Grundpreise für Leder.

Dienstag , 14. März 19U
Mgesehen von den im § 2 unter Ziffer 2. » u*ft«be i-Hz

rnitpr Ziffer 3 Buchstabe b und c behandelten » allen darf
wenn ganze oder halbe Haute. Kernstücke. Ranken oder ö<jlie
E als Ganses , sondern in Teile zerlegt verkauft werden,
"Zime der für die zerlegten Gegenstände, geforderten Press,
d"en für den Gegenstand als Ganzes fcstgeictzten Vre,? „ifo
übersteigen.

« n « « rrung . Dt « für dt- erst« Tort - fchig-ützt-» *t«,t
Cdtcn für Leder bester Befchaffenheitund längster G-rbdauer.

Bei den Arten lid. Br . 1—t« verstehen stch di« Pr -Oe für fcigj,
Ittet  und K-lbled-r: etwa -uS Rotzh-uten hcrgestetzte Tstrten m  ^
sprechend niedriger ,u bewerten.

Di- zum BerieilungSplan der Kri.egSI-d-r.Aknenge,«ll,ch«st g,.
hörigen Gerbereien sind vertraglich verpflichtet. die PreNe derse,.,,.
Leder arten, für welche Höchstpreise noch nicht festgesetzt Md» ,m Rah« ^
der gesetzlich festgelegtcn Prerfe zu halten.
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38

39

49
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42
43
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Fahlleder .
Mastkalbselle Manzlrche Gerbung ». . - - .

reine Chromgerbung ), schwarz . . • - _ -- *”*MS  8i l  WL ISST
»1.,* « »* , l*»« l aenotM  ISÄÄ

.Lh, °» i - « -d. - .B -Mb }.b« «“ llJXäsÄM "

Treibriemenleder .reineChromgerb .m-höchstens 15v. tz.Fettgehalt

" pilanzl- Gerbung , „ höchstens 10
" „ „ mehr als 10

mindestens 2,0 mm

unter 2,0 mm

ganze oder halbe Haute

13,00
13.00
22.00
22,00
23.00
18.00
21,00
18,00
20,00

Kernstücke

Blanklider , schwarz, mit höchstens 10 v. tz-Fettgehalt . .
. > .. . 19 .. . - -

50
51

10 . . »" *

„ mehr als 10 .. „ '

„ . io - .

10 „ „ , • •

Blankleder, .farbig , angebräunt oder ungefärbt, mit höchstens

Blankleder, ^sar'bia ^ ângebräunt oder ungefärbt , mit höchstens

BlanklehLlaJ ^ angebräunt ' oder ' ungefärbt. ' mit höchstens

Blankleder,^farbig^ angebräunt oder ungefärbt , mit mehr Äs

Blcmlleder. farbig ? angebräunt oder ungefärbt , mit mehr als

Blankleder, ^sarckiĝ angebräunt oder ungefärbt , mit mehr als

Aasbmunes ^ Leder^Mantel . Kochgeschirr-, Tragriemen . , Leib-
riemenleder . aut der » lelschseiie glatt abgezogen». .

Aasbraunes Leder (iOiantel-, Kochgeschirr-, Tragriemen -. ~
riemenleder , auf der Reischseite glatt °^ eMen »- - -

Aasbraunes Leder (Mantel -, Kochgeschirr-, Tragriemen , ~e
riemenleder . aut der Fleischseite glatt abgezogen) . . - ^

Patronentaschen -Narbenlcder , glatt oder genarbt.

Krausleder . . . .

Transparentleder . .

Transparentspalttcder.
Spalte , beliebig zugerichtet

gewalzt, für Sohlen und Brandsohlen

Helmsutterleder lSchafleder) . • . - • ; '
Chevraurleder (Ztegenledcr) schwarz oder braun ■

über 4 mm

3—4 ..

unter 3 „

über 4 mm

3—4 mm

unter 3 mm

über 4 mm

3—4 mm

unter 3 mm

über 4 mm

3—4 mm

unter 3 mm

über 4 mm

3—4 mm

unter 3 mm

11,28
9,75

10,75
9,75

11,00
11,00
20,00
20,00
22,00
17.00
20.00
17.00
19.00

10,25
9,25
9.75
8.75

10,00
10.50
19,00
19.00
21.00
16,00
18,00
16,00
17.50

Mark für 1 am Maichmenwetz

9.25
8.25
8,25
7,50

| — ' Mark für 1 kg Nettogewicht

2,2-r- 2,5 mm
über 2,5—3,00 „

2—3 mm
unter 2

2,5- 4 „
unter 2,5 ,

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

ober halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke
oder balbc
Kernstücke
oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke
oder halbe
Kernstücke
oder halbe
Kernstücke

Häute

Haut«

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

. 7,75
10,75
9.25

12,25
9,50

12.25
6.75
9.75
8.25

11.25
8,25

11.25
10.25
14.25
11.75
15.75
12,00
15.75
7.75

10.75
9,25

12.25
9.25

12.25
11.25
15.25
12.75
16.75
13,00
16.75

7.00
10,00
8.50

11,50
8,75

11.50
6.00
9.00
7.50

10.50
7.50

10.50
9.50

13.50
11.00
15,00
11.25
15.00
7.00

10.00
8.50

11.50
8,50

11.50
10.50
14.50
12.00
16,00
12.25
16,00

6.50
9.50
8,00

11,00
8,25

11,00
5.50
8.50
7,00

10,00
7.00

10,00
9.00

12.50
10.50
14.00
10.75
14.00
6.50
9.50
8,00

11.00
8,00

11,00
10,00
13.50
11.50
15,00
11.75
15,00

.Mark für 1 kg Nettogewicht

24.00
27.00

20,00
23,00 ! -

ganze oder halbe Häute
ganze oder halbe Häute
ganze oder balbe Häute
ganze oder halbe Hallte
ganze oder halbe Häute

Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

13,00
14.50
9.50

11.50
6,00
6.50

4.50
6,00

5,50

h _
4,50

ganze Fell«
8,00

18,00
6,50 . ,

15,00 13,00 8,00

| Mark für 1 gm Maschinenweß

.Mark für 1 kg Nettogewicht.

^Mark für 1 qm Maschinenmf

§ 4. Meiigcnscktstelluug und Zahlungsbedingungen
a» Bei denjenigen Sorten , für welcke im § 3 GruMirette

für das Kilogramm angegeben sind, must diê drelsibereckmung

«SV *e betreffenbe Sorte angegebene
Maßeinheit »u erfolgen: , .

b) bet Käufen der amtlichen Bcsckassimgs,telleu der Heeres-
„ns Marineverwalrung .ist für die Mengenseitstellung die âüit
licke Feststellung in der Berbraucksstelle. erforderlichenfalls nach
horüeAger Nacktrocknungbei 10 bis 15 Grad Celsius, maßgebend:

c)  die Höchstpreise schließen die Kosten ciniifouaNgerLage-
runa nach dem Verkauf, der - Beförderung des zum naclnttu
Güterbahnhof oder bis zur nächsten Anlegestelle des «chfnc»
oder Kahnes sowie die Kosten der Verladung ein.

Für Verpackung in Papier darf niKts . >n Rechiirmg 9ssst̂ t
werden' die für Verpackung anderer Art etwa in Rechnung g
stellten Kosten sind den, Käuser ohne Abzug wieder gnMbr .' Ngen.
sofern er die Verpackung unverzüglich — Fracht zu allsten dc»
Verkäufcrs — zurückschickt. .

Die Höchstpreise gelten kür Barzahlung bei Emvianm » irü
der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis »u zwei vom Hundert
Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen werden.

8 5. Beschlagnahm«.
a) Die im § 3 unter Nr . 1 bis 14 eimchliestlich und uutcr
.» bis 47 einschließlich sowie unter Nr. 50 angegebenen

Lede arttn sind. meit sie sich in. Eigentum. Besitz oder Gewahr-
fam eine" Gerberei . Zurichterei oder Gerberycreimgung bcstn-
öen, beschlagnahmt.
' b) Die Bcräüstcrullg und Ablieferung des „ach Buchstaben
dieses Paragraphen beschlagnahmten Leders ,st trotz der . Be¬

schlagnahme erlaubt , wenn die Veräußerung oder
entweder

Mlieserung

1. am unmittelbaren sHEichen . Amtrag ei« r amtlichen
. Beschanwngsstelle der HecreS- oder Marmeyerwainma

an dies« Besckasmngsstelle. oder
2 aut Grund eines von einer amtlichen Beschassungsstelle

der Heeres- und Marineverwaltung beichernrgten..Au->
weises für beauftragte Lieferer an den beaitttragten
Lieferer, oder

».rund eines van der Meldestelle der Kriegs-Rob-
' stoff-Abteilung für Leder und Ledcrrohstofse ausgestellten

Freigabcscheins .
erfolgt.

Ainräae NU, Freigabe sind vom Eigentümer ober Besitzer
des beschlagnahmten Leders an die Meldestelle der KriegS-Rob-AWfÄ f4 SS-
»rucke lu den Arcigabeariträg«» und tu drn An°weürn - r. de-
auftragte Lieferer erhältlich-

i ->rüH h,,. Beschlagnahme dar, jede rum BeneilungS-
vlau der Kriegsledcr Aktiengesellschaft gehörige Gerberei. loweit
es ihre etwaigen vertraglichen Vcrpllichttmgen gcHeniU.cr der
$m :€S oder Marineverwaltuiig »»lassen, 'nnerlialb rincs reden
Kalendcrnionatsfür insgesamt höchstens 75» Mark Leder er
heschlaanabmten Arten an «chuhmachcr. sattlcr oder « icm
bändle? lausen und abliesern. ohne hierzu c„xw Fre'gabc-
scheins z7 bedürscu. lieber diese Lieferungen bat d.e Gerberc-
Buch»u führen.

Liesernugsabschlüsie in bezug auf diel- ^ meugeu sindnur bis zum Gesamtrechnilugsbetrage von höchstens <oO Mark
crlanbt. ;

d)  Vorbedingung für all» nach Buchstabe d und « ^
Paragraphen erlaubten Beraußcruugen Nt. da« d,e üurw
88 2—5 sestgeietztcn Preise nicht überschritten wer ^

e)  die BeMagnabme ist mit der ^ Onerung an ^

Ledermenge erloschen.
8 S. Zurückhalten von Vorräte ». .

Bei Zurückhaltung von Vorräten ist die Eitte>gnmig
zu gewärttgcn . vorbehaltlich der dafür angcdrohten ^

8 7. Ansragrn . ^
Anfragen von Privatpersonen, . Firmen . Verbäu^ ^ z

anderen nichtamtliche», Stellen wesen dieser Bekann
sind, sofern sic sich aus die Preise beziehe», ^ k ^ Is

an die Geschäftsstelle der Gutachterkommnsion mr -
Höchstpreise in Berlin W 8 , Bebrcnstr. 46,

sofern sie sich aus die im 85 entbalteneu B-stimmungen̂ ^
an die Meldestelle der Kriegs-Rohitoti-Abtellung mr - H

Lederrohstoffe in Berlin W 8. Behrenstr. 46, ??
ait richten. Bei dieser Meldestelle sind auch Abdrucked, H
kanntmachung erhältlich. .

8 8. Inkrafttreten ^
Die Bekanutinackung tritt mit dem 15. März

Mit ihrem Inkrafttreten wttd ö.e am I. Tezembcr 19b
getretene Bekanntmachung Csi. H. 888/19. Io. K-N- , , .J|
Kraft gesetzt. snsi^

« » merk « .. «: 9* -st in genommen , bi« •»« * &  "
lanntmachnn, scstg-i-tzten Preise mindestens bis zmn
Kraft zu lassen. . , ..

Mainz , den 3. März 1916.
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